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»Es� i st� nirgendwo� untersagt,� zu� l achen� oder� si ch� zu� sätti gen� (. . . )�
oder� zu m� Kl ang� der� Musi k� si ch� zu� erfreuen� oder� Wei n� zu� tri nken. «
(Johannes� Cal vi n,� refor mi erter� Theol oge)

Li ebe� Musi kfr eu n di n n en� u n d� Musi kfr eu n de!

Ei n, � z wei � Mal � h a be� i c h� si e� erl eben� d ür f en� al s� j u n ge
Sc h ül eri n: � Di e� »So mmerl i c h en� Musi kt a ge«: � Di e� vol l e
Ki r c h e, � Li c ht er� i m� Gar t en, � Br ot� u n d� Wei n, � fr öhl i c h e
Fei erl i c hk ei t� –� u n d� ü ber� al l e m: � ei n� Hi mmel � a us� Musi k� –
s o� h a be� i c h� mei n e� Bes uc h e� vor� etl i c h en� J a hr en� i n
Eri n n er u n g.

Dass� di e� Musi ksc h ul e� Soest� i hr� 7 5j ä hri ges� J u bi l ä u m
n utzt, � u m� u ns� i n� Eri n n er u n g� dar a n� So mmer näc ht e
( u n d� Ta ge)� vol l er� Musi k( tr ä u me)� z u� sc h enken, � erl ebe
i c h� al s� ga nz� b es on der e� Fr eu de� u n d� mi t� gr oßer� Da nk-
bar k ei t. � Dass� si e� di es� n u n� a uc h� n oc h� i m� Sc hi ef en
Tur m� t ut, � er f ül l t� u ns, � di e� Ref or mi er t e� Ge mei n de, �
mi t� b es on der e m� St ol z. �

Uns er e� Ge mei n de� i st� kl ei n. � Si e� st eht� vor� Her a usf or der u n gen. � Si e� b esi tzt� k ei n e
gr oßen� Güt er. � Was� si e� a ber� bi et et, � i st� ei n e� h er zl i c h e� Gastfr eu n dsc haft� u n d� –
das� vor� al l e m� –� ei n e� ga nz� bes on der e� Ki r c h e: � Der� Sc hi ef e� Tur m� i st� u ns er� ei gent-
l i c h er� Sc hatz! � Er� sc hafft� es� d ur c h� s ei n e� Kar ghei t� u n d� s ei n e� b es on der e� Ak usti k,
dass� Seel e, � Musi k� u n d� Ra u m� si c h� mi t ei n a n der� i n� ei n dr uc ks vol l er� Wei s e� ver bi n-
den: � Di e� Musi k� er f ül l t� di e� Seel e, � d er� Ra u m� sc h ützt� si e� u n d� di e� Ak usti k� tr ä gt
z u m� Hi mmel , � was� di c h� u n d� mi c h� b e wegt. � I n� di es er� h er a usf or der n den� u n d
a n gst bes etzt en� Zei t� t ut� das� gut. �

I c h� h off e� z uver si c htl i c h, � dass� Si e� di es� i n� d en� F est woc hen� i m� J u ni � erl eben� wer -
den, � wen n� Si e� di e� Konz er t e� u n d� Wor ks h ops� b es uc h en, � di e� mi t� gr oßer� I n br u nst
u n d� Fr eu de� vor ber ei t et� u n d� gepr obt� wer den. �

Wi r� fr eu en� u ns� a uf� di e� ge mei ns a men� »So mmer nac htstr ä u me«� u n d� di e� Begeg-
n u n gen� mi t� I h n en: � a uf� Musi k, � Lac h en, � Br ot� u n d� Wei n!

I m� Na men� d er� Ge mei n de� gr ü ßt� Si e� h er zl i c h�

Leona� Holl er
Pfarreri n� der� Ev. � Refor mi erten� Kirchenge mei nde
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Li ebe� Geb ur tsta gs gäst e� d er� Musi ksc h ul e� Soest,

al s� Tr ä ger� der� Musi ksc h ul e� i st� d er� Städti sc h e� Musi kver ei n� Soest� e. V. � ge wi ss er-
ma ßen� di e� Mutt er� d er� Musi ksc h ul e. � I n� di es e m� Si n n e� fr eu en� mei n e� Vor st a n ds-
k ol l egen� u n d� i c h� u ns� ü ber� das� J u bi l ä u m� u ns er er� Toc ht er� u n d� gr at ul i er en� i hr
h er zl i c h� z u� i hr e m� 7 5. � Geb ur tsta g.

Nat ürl i c h� si n d� ni c ht� wi r� p er s önl i c h� di e� Vät er� u n d� Mütt er� d er� Musi ksc h ul e. � Di e-
s e� E hr e� geb ü hr t� denj eni gen, � di e� 1 947� i n� ei n er� u n er h ör t� sc h wi eri gen� u n d� ent-
behr u n gsr ei c h en� Zei t� n ac h� d e m� Kri eg� d en� Mut� u n d� di e� Wei tsi c ht� h att en, � di es e
Musi ksc h ul e� z u� gr ü n den. � I h n en� gi l t� u ns er� Da nk� u n d� gr oßer� Res pekt!

Sei t� d e m� E n de� d er� 1 940er� J a hr e� h a ben� si c h� di e� Lebens u mstä n de� st ar k� ver ä n-
der t� –� u n d� mi t� i h n en� i mmer� a uc h� di e� Musi ksc h ul e. � Nac h� ei n e m� Dr ei vi er t el j a hr -
h u n der t� i st� si e� s o� vi t al , � q ui rl i g� u n d� experi menti er fr eu di g� wi e� di ej eni gen, � f ür�
di e� si e� da� i st: � I hr e� Sc h ül eri n n en� u n d� Sc h ül er. � I n� di es er� F est woc he� k ön nen� wi r
ei n en� geb ü n del t en� Ei n dr uc k� von� d er� Vi el s ei ti gk ei t� u n d� Pr of essi onal i t ät� d er
Musi ksc h ul e� u n d� n oc h� daz u� a n� di es e m� wu nder vol l en� Or t� »Sc hi ef er� Tur m«� er -
l eben. � Uns er� h er zl i c h er� Da nk� daf ür� gi l t� d er� Ev. � Ref or mi er t en� Ki r c h en ge mei n de.

Di e� ur s pr ü n gl i c h� kl ei n e� Musi ksc h ul e� h at� h eut e� j edes� J a hr� ü ber� 1. 400� Sc h ül er -
i n n en� u n d� Sc h ül er. � Un d� mi n dest ens� ebens o� (l ebens- ) wi c hti g: � Si e� h at� vi el e
tr eu e� Fr eu n di n n en� u n d� Fr eu n de, � oh n e� di e� si e� di es en� wu nder vol l en� Geb ur ts-
ta g� ni c ht� erl ebt� h ätt e. � Di e� Sta dt� Soest, � di e� Spar kass e� Soest Werl , � di e� I n gri d
Ki p per- Sti ft u n g, � di e� Geb har dt- Sti ft u n gen� u n d� vi el e, � vi el e� wei t er e� I nsti t uti o-
n en, � Ser vi c e- Cl u bs� u n d� Pri vat per s onen.

Vol l er� St ol z� a uf� u ns er e� sc h öne� u n d� er f ol gr ei c h e
Toc ht er, � di e� i hr en� f est en� Pl atz� i n� d er� Soest er
Stadt ges el l sc haft� gef u n den� hat, � fr eu en� wi r� u ns
a uf� ei n e� r ei c h hal ti ge� F est woc he� u n d� wü nsc h en
al l en� Akti ven� u n d� Gäst en� b est e� Unt er hal t u n g.

Kl aus� Schul ze
Vorsitzender� des� Städti schen� Musi kverei ns
Soest� e. V.

G R U S S WORT� D E S� S TÄD TI S C H E N
M U SI K VE REI N S� S OE S T

G R U S S WORT� D E S� B Ü R G E R MEI S TE RS�
D E R� S TAD T� S OE S T

Li ebe� F esti val gäst e,
l i ebe� Musi k eri n n en� u n d� Musi k er, �

d er� 7 5. � Geb ur tst a g� d er� Musi ksc h ul e� Soest� i st
ei n� Er ei gni s, � ü ber� das� si c h� di e� ga nz e� Sta dt
fr eu en� dar f. � I c h� gr at ul i er e� h er zl i c h� z u� di es e m
J u bi l ä u m! �

E n de� d er� 1 940- er� J a hr e� gegr ü n det, � i st� di e� Mu-
si ksc h ul e� d es� Stä dti sc h en� Musi k ver ei ns� d e m
Geda nken� ver pfl i c ht et, � Musi k ver stä n d ni s� u n d
Musi k a us bi l d u n g� i n� mögl i c hst� al l e� s ozi al en
Sc hi c ht en� d er� Sta dt ges el l sc haft� z u� tr a gen.
Di es es� Lei t bi l d� l ebt� si e� s o� er f ol gr ei c h, � dass� si e
a us� d er� h ei mi sc h en� Kul t ur sz ene� ni c ht� mehr� wegz udenken� i st. � Das� Tea m� der
Lehr en den� u n d� di e� Sc h ül eri n n en� u n d� Sc h ül er� s etz en� mi t� i hr en� Konz er t en
i mmer� wi eder� b eac htl i c h e� Akz ent e, � f ei er n� Er f ol ge� b ei � Musi k wett be wer ben� �
u n d� b er ei c h er n� mi t� kr eati ven� Ver a nstal t u n gsf or mat en� das� k ul t ur el l e� An gebot
di es er� Sta dt. �

Di e� z ur ückl i egen den� z wei � J a hr e� war en� a n gesi c hts� d er� c or onabedi n gt en� Ei n-
sc hr ä nk u n gen� f ür� di e� ges a mte� Kul t ur sz ene� a uc h� f ür� di e� Musi ksc h ul e� Soest
k ei n e� ei nf ac h e� Zei t. � U ms o� mehr� sti mmt� es� mi c h� fr oh, � dass� di e� Musi ksc h ul e
di es e� Her a usf or der u n g� ges u n d� ü ber sta n den� h at� u n d� mi t� d e m� F esti val � »So m-
mer nac htstr ä u me«� z u m� 7 5. � Geb ur tsta g� i n� Al t- St. � Th o mae� di e� Ba n dbr ei t e� i hr es
Pot enzi al s� vor f ü hr en� k a n n. � Di es e� Konz er tr ei h e� ka n n� d ur c ha us� al s� Wi eder ge-
b ur t� ver st a n den� wer den, � a uc h� wen n� a bs ei ts� di es es� öff entl i c hk ei ts wi r ks a men
Festi val s� di e� Auf h ol j a gd� i m� al l t ä gl i c h en� Sc h ul b etri eb� si c h er� n oc h� ei n e� Wei l e
br a uc ht, � eh e� das� ge woh nt� h oh e� Ni vea u� vol l u mfä n gl i c h� wi eder� er r ei c ht� i st. �

Mei n� Da nk� a n� di es er� St el l e� gi l t� d er� ges a mten� Sc h ul f a mi l i e: � Daf ür, � dass� si e� di e
Musi ksc h ul e� Soest� d ur c h� di e� Pa n de mi e� getr a gen� h at, � u n d� daf ür, � d ass� si e� u nt er
i mmer� n oc h� ni c ht� l ei c ht en� Ra h menbedi n gu n gen� s ol c h� ei n� t ol l es� F esti val � vor -
b er ei t et� h at. � I c h� wü nsc h e� d en� Konz er t en� d en� ver di ent� gr oßen� Er f ol g� u n d� d e m
Publ i k u m� sc h öne� St u n den!

Dr. � Eckhard� Ruthe meyer
Bürger mei ster� der� Stadt� Soest
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7 5� J AH RE� M U SI K S C H UL E�

I m� Nove mber� 1 947� wur de� di e� h euti ge� Musi ksc h ul e� Soest� vo m� Städti sc h en
Musi k ver ei n� gegr ü n det. � Di es es� Gr ü n d u n gsj a hr� fi el � i n� di e� Zei t� ges el l sc haftl i c h er
U mgestal t u n g� u ns er es� La n des. � E xtr e me� Not� wi e� Hu n ger� u n d� Käl t e� s o wi e� di e
Suc h e� n ac h� ei n er� n eu en� p ol i ti sc h en� Ver f asst h ei t� war en� Her a uf or der u n gen, � di e
wi r� u ns� h eut e� k a u m� n oc h� vor st el l en� k ön nen. � I n� di es er� Zei t� ga b� es� Mensc h en,
di e� es� wi c hti g� f a n den, � Ki n der� u n d� J u gen dl i c h e� a n� Musi k� h er a nz uf ü hr en. � Das� i st
mi r� bi s� h eut e� ei n� Vor bi l d� u n d� war� oft� a uc h� Moti vati on� i n� sc h wi eri gen� Phas en,
u nt er� a n der e m� i n� d er� Cor ona- Pa n de mi e� der� l etzt en� z wei ei n hal b� J a hr e. � Dass� wi r
h eut e� nac h� 7 5� J a hr en� wi eder� ei n en� Kri eg� i n� E ur opa� h a ben, � z ei gt� f ür� mi c h� a ber
a uc h� di e� Not wendi gk ei t, � d en� Pr oz ess� ei n er� Völ k er ver stä n di gu n g� d ur c h� Musi k
ni e� a br ei ßen� z u� l ass en. � J eder� k ul t ur el l e� Austa usc h� st eht� f ür� gegens ei ti ge� Ac h-
t u n g� u n d� Fri eden. � Wer� z us a mmen� musi zi er t, � d er� sc hi eßt� ni c ht� a uf ei na n der. �

Sei t� Gr ü n d u n g� d er� Musi ksc h ul e� l i ef� d er en� Betri eb� st ets� mi t� Unt er st ütz u n g� d er
Stadt� Soest. � I n� Fr a gen� d er� Aus gestal t u n g� ei n er� »k o mmunal en� Bi l d u n gsl a n d-
sc haft «� i st� di e� Musi ksc h ul e� Soest� al s� Par t n er� h eut e� f est� ei n gebu n den� u n d� hat
ei n� vi el f äl ti ges� Netz wer k� a n� Kooper ati on en� z u� Ki t as� u n d� al l ge mei n bi l d en den
Sc h ul en� a uf geba ut. � Ei n� si c ht bar es� Zei c h en� der� st ä dti sc h en� Unt er st ütz u n g� i st
di e� Überl ass u n g� d es� 1 994� fri sc h� r en ovi er t en� u n d� f u nkti onal � u mgebaut en� Ge-
bä udes� der� Musi ksc h ul e� i n� d er� Sc h ül ti n ger str a ße, � das� s ei t h er� al s� Kei mzel l e� u n d
Basi s� f ür� vi el e� Pr oj ekt e� u n d� Konz er t e� gen utzt� wer den� k on nt e.

Al l e� i n� d er� Musi ksc h ul e� b esc häfti gt en� Akt eur e� ar bei t en� a uf� d er� Gr u n dl a ge
ver bi n dl i c h er� Lehr pl ä n e� u n d� Str ukt ur en� z usa mmen. � I n� d er� pä da gogi sc h en
Ar bei t� geht� es� d er� Musi ksc h ul e� Soest� a uc h� dar u m, � di e� musi k al i sc h e� Bi l d u n g
u n d� di e� s ozi al e� Begegn u n g� z us a mmenz u denken� u n d� z u� erl eben. � Den n� b ei m
Si n gen� u n d� Musi zi er en� geht� es� z war� a uc h� u m� F er ti gk ei t en� u n d� Ken nt ni ss e, � �
di e� ei n geü bt� u n d� veri n n erl i c ht� wer den� müss en, � a ber� wes entl i c h� i st� d oc h� di e
»Bezi eh u n gsar bei t «. � Das� ge mei ns a me� Musi zi er en� i mpl i zi er t� d en� u n mi tt el ba-
r en� Kontakt, � das� at mende� u n d� h ör ende� Mi t gehen, � di e� ge mei nsa me� Gestal t u ng
ei n es� musi k al i sc h en� Aus dr ucks, � s ei � es� i m� Si nf oni eor c h est er, � i n� d er� Ka mmer-
musi k� oder� der� Bi gban d. � Den n� di es er� Austa usc h� fi n det� ni c ht� n ur� a uf� ver bal er,
s on der n� a uc h� a uf� e moti onal er� E bene� statt. �

R Ü C K BLI C K� U N D� R E F L E XI O N E N� AU F� EI N� D REI VI E R TE L
J AH R H U N DE RT� M U SI K AU S BI L D U N G� I N� S OE S T

Di es es� F euer� des� ge mei nsa men� musi kal i sc hen� Sc haff ens� wer den� wi r� mi t� ei n e m
en gagi er t en� u n d� q ual i fi zi er t en� Kol l egi u m� i n� d er� Musi ksc h ul e� Soest� a uc h� wei -
t er hi n� i n� d en� n äc hst en� J a hr en� a nf ac h en� u n d� a n� u ns er e� Sc h ül er� wei t er geben
wol l e n. � Ei n en� b es on der en� Da nk� möc ht e� i c h� u ns er e m� ehr ena mtl i c h en� Vor st a n d
des� Musi k ver ei ns� a uss pr ec h en. � Er� tr ä gt� s ei t� vi el en� J a hr en� di es e� Gr u n d ü ber-
z eu gu ng� mi t� u n d� u nt er st ützt� di e� Ar bei t� d er� Musi ksc h ul e� vor bi l dl i c h.

Bedi n gt� d ur c h� di e� Cor ona- Pa n de mi e� müss en� wi r� di e� s ei t� Mär z� 2 02 0� entst a n-
denen� Ler n defi zi t e� u n d� Lei st u n gs ei n b u ßen� b ei � u ns er en� Sc h ül eri n n en� u n d
Sc h ül er n� vor� al l e m� i n� u ns er en� E ns e mbl es� wi eder� n eu� a uf ba uen. � Daf ür� h a ben
wi r� u nt er� a n der e m� ei n e� Unt er st ütz u n g� a us� Bu n des mi tt el n� d es� »Auf hol pak ets
nac h� Cor ona «� er f a hr en, � mi t� d er en� Hi l f e� ei n� Wor ks h op� mi t� d er� Bur ni n g� Bi gba n d
al s� Vor ber ei t u ng� f ür� das� Er öff n u ngskonzer t� d ur c hgef ü hr t� wer den� ka n n. � Di es er
Wor ks h op� fi n det� i n� Zus a mmenar bei t� mi t� d er� Gl en� Busc h man n� J azzakade mi e
Dor t mu n d� statt, � d ess en� Lei t er� U we� Pl at h� s ei n e� Wur z el n� i n� Soest� h at. �

Nac h� di es er� j azzi gen� Er öff n u n g� wei t et� si c h� das� F esti val � i m� La uf e� d er� Kon-
z er t woc he� i n� vi el e� Sc hatti er u n gen� d er� Musi k, � von� d er� p op ul är en� Kl assi k� bi s� � �
z u� ei n e m� ei gens� f ür� das� Gi t ar r en ens e mbl e� d er� Musi ksc h ul e� k o mponi er t en
Gebur tst a gsstä n dc h en� von� Ti mot hy� Ph el a n, � ei n e m� s ei t� J a hr en� mi t� d er� Musi k-
sc h ul e� b efr eu n det en� ka nadi sc h en� Gi t ar ri st en� u n d� Ko mponi st en. �

I c h� wü nsc h e� al l en� Akt eur en� d es� F esti val s� ei n
gut es� Gel i n gen� u n d� fr eu e� mi c h� ü ber� vi el e� z u-
ge wandt e� u n d� off ene� Zu hör er, � di e� di e� Musi k-
sc h ul e� Soest� i n� d en� k o mmenden� Tagen� b ei � d en
Ver a nstal t u n gen� d er� »So mmer nac htstr ä u me«
u nd� i n� wei t er er� Zuk u nft� a uc h� i n� d en� näc hst en
J a hr en� begl ei t en� mögen. �

Ulri ch� Ri kus
Leiter� der� Musi kschul e� Soest
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Wade� I n� The� Wat er� �Tr adi ti onal
�Ar r. : � Pet er� Her bol z h ei mer� ( 1 93 5- 2 01 0)

Fr ost ed� Bl ac k� � �Rob� Pr onk� ( 1 92 8- 2 01 2)

So met hi ng� St upi d� �Car son� Par ks� ( 1 93 6- 2 005)

Ever yday� I � Have� The� Bl ues� � �Pet er� Chat man� a k a� Me mphi s� Sl i m� �

�( 1 91 5- 1 988)

�Arr. : � Er ni e� Wi l ki ns� ( 1 91 9- 1 999)

Heaven� �Duke� El l i ngt on� ( 1 899- 1 974)

�Arr. : � J o h n� Høbye/ Peder� Peder s en

Bei j a- Fl or� � �J osé� Cavaqui nho� ( 1 884- 1 95 1)� /�

�Patápi o� Si l va� ( 1 880- 1 907)

�Arr. : � Pet er� Her bol z h ei mer�

� t� PAUSE� MI T� EI NL ADUNG� I N� DE N� PF ARRGARTE N

�
Ani tr a' s� Danc e� �E dvar d� Gri eg� ( 1 843- 1 907)

�Arr. : � Sa mmy� Nesti c o� ( 1 92 4- 2 02 1)

S mi l e� �C harl i e� Chapl i n� ( 1 889- 1 97 7)

�Arr. : � Rob� Pr onk� ( 1 92 8- 2 01 2)

Tr act� �L al o� Sc hi fri n� ( * 1 93 2)

a us� »Rock� Requi e m«� � �

Agnus� Dei � �L al o� Sc hi fri n�
a us� »Rock� Requi e m«� �

Su mmerti me� �Geor ge� Ger s h wi n� ( 1 898- 1 93 7)

�Arr. : � J o h n� Dent on

� � Bur ni ng� Bi g� Band� Pr oj ect
�U we� Pl at h� � C ON D UCTOR

�Bur ni ng� Bi g� Band� Choi r
�Vi vi en� J a nel t� � C ONDUCTOR� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � �

Zur� Er öff n u n g� d es� J u bi l ä u msf esti val s� d er� Musi ksc h ul e� Soest� pr äs enti er t� das
Bur ni n g� Bi g� Ba n d� Pr oj ect� n ac h� i nt ensi ve m� Fi n et u ni n g� i n n er hal b� ei n er� dr ei t ä-
gi gen� Ar bei ts-� u n d� Pr oben phas e� mi t� U we� Pl at h� u n d� wei t er en� Dozent en� d er
Dor t mu n der� Gl en� Busc h man n� J azzakade mi e� ei n� h oc hkar äti ges, � er fri sc h en d-
s o mmerl i c h es� Konz er t pr ogr a mm. �

Ei n� Ki r c h enr a u m� al s� Loc ati on� f ür� ei n� Bi gba n d- Konz er t� i st� si c h erl i c h� ni c ht� al l -
t ä gl i c h, � d as� Bur ni n g� Bi g� Ba n d� Pr oj ect� k a n n� hi er� a ber� a uf� Er f a hr u n gen� a us� Kon-
z er t en� i n� d er� Li p pstä dt er� J ak obi ki r c h e� u n d� i n� d er� Wi es enki r c h e� Soest� z ur ück-
gr ei f en. � So� wur de� das� Reper t oi r e� s pezi el l � f ür� di es es� bes on der e� Konzer t er ei g-
ni s� a us ge wähl t� u n d� i ns bes on der e� i n� Bez u g� a uf� Te mpi , � Dyna mi k� u n d� Ar ti k ul a-
ti on� der� Ak usti k� d er� Ki r c h e� a n gepasst. � Das� J azz or c h est er� k a n n� s o mi t� s ei n e
k ontr astr ei c h en� Sou n d mögl i c hk ei t en� u n d� Sc hatti er u n gen� vol l � a uss pi el en� u n d
d ur c h� Hi nz u na h me� ei n es� z us ätzl i c h en� Hol z bl äs er s atzes� wei t er e� Kl a n gfar ben
u n d� Sc hatti er u n gen� hi nz uf ü gen. �

Al s� ei n e� d er� wi c hti gst en� Wur z el n� d es� J azz� n en nt� j edes� h al b wegs� br a uc h bar e
J azz gesc hi c hts b uc h� di e� afr oa meri ka ni sc h e� Ki r c h en musi k� mi t� i hr en� Gos pel s� u n d
Spi ri t ual s� –� i n� di es e m� Kont ext� i st� » Wade� I n� Th e� Wat er «� i n� d er� 7 0s- Ver si on� von
Pet er� Her bol z h ei mer s� »Rhyt h m� Co mbi nati on� &� Br ass «� z u� s eh en� u n d� z u� h ör en.
Über ha u pt� sta mmen� vi el e� d er� h eut e� Abend� a uf gef ü hr t en� Wer k e� a us� d e m� Re-
per t oi r e� u n d� kr eati ven� U mfel d� di es er� ei nzi gar ti gen� eur opäi sc h en� Bi gba n d-I n-
sti t uti on. � Auc h� d er� ni ederl ä n di sc h e� Ko mponi st� Rob� Pr onk, � d er� mehr� al s� 1. 2 00
Arr a n ge ments� f ür� das� Amst er da mer� » Metr opol e� Or k est «� sc hri eb, � ar r a n gi er t e
oft� f ür� Her bol z h ei mer. �

Sel bst ver stä n dl i c h� si n d� gei stl i c h e� Wer k e� Tei l � d es� Pr ogr a mms: � Der� Pr oj ektc h or
er wei t er t� di e� Bi g� Ba n d, � u m� »Heaven «� a us� Duke� El l i n gt ons� wu nder vol l e m
»Sacr ed� Conc er t «� s o wi e� das� ei n dr ucks vol l e� »Agn us� Dei «� a us� Lal o� Sc hi fri ns
»Rock� Requi e m«� z u� pr äs enti er en. � Di es es� Requi e m� entst a n d� 1 97 0/ 7 1� a uf
I ni ti ati ve� d es� Er z bi sc h ofs� von� Los� An gel es� al s� Auftr a gsko mposi ti on� d es
Vati k a ns. � Der� Ko mponi st� wi d mete� das� Wer k� u nt er� d e m� Ei n dr uck� d es
Vi et na m- Kri eges� den� Opf er n� al l er� Kri ege.

U we� Pl at h, � i m� J a hr� 1 991� Sti p en di at� d er
I n gri d- Ki p per- Sti ft u n g� u n d� h eut e� Lei t er� d er
Gl en� Busc h man n� J azzaka de mi e� Dor t mu nd,
di ri gi er t� das� Bur ni n g� Bi g� Ba n d� Pr oj ect� b ei
di es e m� bes on der en� Konz er t, � d as� d ur c h� di e
I n gri d� Ki p per- Sti ft u n g� Soest� gef ör der t� u n d� �
i m� Ra h men� von� »Soest Ar t «� pr äs enti er t� wi r d.

r� U WE� PL ATH
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� �

�
L uc y� Bül t ma n n� �| � Val enti n� Por sc h� � �VOCALS� �

I da� Tr üt en� | � Cel i n e� Wel l er � � F L UTE� � | � Ant oni a� I d e� � F L UTE/ AL TO� FL UTE

Ter es a� Mari e� J a nzen� Gal l ego� � OB OE� �

Madi t a� Sa u erl a n d� �| � Tal i d a� Adri a n� �| � An ni ka� Di tt ma n n� �| � Kayl ei gh� Ti gges� � CL ARI NE T� �

Le mi a n� Sc h wol l e� �| � Davi d� Har t ma n n� �| � Ni c k� Stac h� �| � J er e mi a� Bour di c k� | � Si mon� Ki p p�
Ki l i a n� Bal dyga� �| � Pa ul � F er ber� | � J as on� J a nz en� | � Pa ul � Ni est a dtk ött er � �� AL TOSAX

J onat ha n� Vogel � | � Leonar d� Ger des mei er � � TE N ORSAX

Rol a n d� Da nyi � � TE N ORSAX/ OB OE� � | � � J onas� Köni g� �� B ARI TONSAX/ TE N ORSAX

Ber t h ol d� Götz� | � Davi d� Gi er s bac h� �| � Ol af� Li n de� � TRU MPE T

J ul i a n� Kn op� � TRU MPE T/ FL UGEL H ORN

Mori tz� Kr öger� �| � Ras mus� J a h n� �| � Sar a h� E n gel � | � Leon� Bu ßka mp� � �TRO MB ONE

J onas� von� St ei n� �� PI AN O/ ORGAN� � | � � L en nar t� Kop mei er � �� PI AN O

Al exei � Sc h war z� �� E L E CTRI C� G UI TAR

La ur enz� Butzk e� | � Kest er� J a h n� �� E L E CTRI C� B ASS/ D OUBLE� B ASS

Abi s ha n� Nesa na nt ha n� �| � J ona� Götz� � � D R U MS/ PE RC USSI ON

Wol fr a m� Voss el � �� D R U MS/ PE RC USSI ON/ VI B RAP HONE

Fl ori a n� Gass e� �� D RU MS/ PE RC USSI ON/ TRU MPE T

Si mone� Köst er� �| � Chri sti a n e� Wi gges hoff� �| � Mar gi t� Fi l i p p oni � | � Ha na� Ess er � �� S OP RANO

Katri n� Bour di c k� | � L uc y� Bül t ma n n� �| � Marl en e� Sc h n el l � | � �L oui s a� Ki mmel � �� AL TO

J a n� Böker� �| � Patri c k� Por sc h� �� TE N OR� �

Val enti n� Por sc h� �� B ASS

» C A N TABI L E� E� PI A NI S SI M O«

Der� Ch or� d es� Stä dti sc h en� Musi k ver ei ns� gr at ul i er t� d er� Musi ksc h ul e� mi t� ei n e m
hei t er en� Pr ogr a mm� z u m� 7 5. � Geb ur tsta g� u n d� si n gt� da bei � i n� z wei � ver sc hi eden en
Bes etz u n gen. � Zu de m� l ass en� si c h� Sc h ül eri n n en� u n d� Sc h ül er� d er� Kl avi er kl ass en
der� Musi ksc h ul e� i m� Wec hs el � mi t� d en� Ges a n gs n u mmer n� musi k al i sc h� d ur c h� d en
So mmer� i ns pi ri er en� –� er st� j azzi g, � da n n� kl assi sc h� ori enti er t.

Audr ey� Snyder� � �Cant at e� Do mi no� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
J eff� Gui l l en� � �Go� do wn,� Moses� �

� �F RAUE NC H OR� � � � � � � � � � � � � �

J ósef� S wi der� ( Satz) � � � Hab� oft� i m� Kr ei se� der� Li eben� � � �
Anony mus� � � Da� pac e m,� Do mi no

� �G E MI SC HTE R� C H OR

Mungo� J err y� � � � »I n� t he� Su mmerti me«�
� �I d a� Losc h� | � J er e mi a� Bour di c k� � KL AVI E R

Loui s- Cl aude� Daqui n� � � »Le� Couc ou� en� Ét é«� (J azz- Arr a n ge ment)�
� � Al exei � Sc h war z� � KL AVI E R

Warr en� Casey/Ji m� J ac obs� � � »Su mmer� Ni ghts «� a us� de m� Musi c al � »Gr eas e«
� � Mori tz� Kr öger� | � Kest er� J a h n� � KL AVI E R

Duke� El l i ngt on� � � »I n� a� Senti mental � Mood«
� �L e mi a n� Sc h wol l e� � KL AVI E R

� � t� PAUSE� MI T� EI NL ADU NG� I N� DE N� PF ARRGARTE N

Bél a� Bart ók� � �Ki ndertanz� a us� »Für� Ki nder «
Fri tz� Spi ndl er� � �Li ed� ohne� Wort e�

� � Weeke� Ber g man n� � KL AVI E R

Do meni c o� Sc arl atti � � �Sonat e� a- Mol l
� � Ra uf� Seyi d� � KL AVI E R

Al bert o� Gi nast er a� � �Ar genti ni sc her� Tanz� Nr. � 2�
� �I n a� Ess er � � KL AVI E R

� �� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � t t
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r� B U R NI N G� BI G� B AN D� C H OI R
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Pet er� Tsc hai ko wsky� � � »J uni : � Bar c ar ol e «� a us� »J a hr esz ei t en «� op. � 3 7
� �El i s a� Ri c ht h off� � KL AVI E R

Mauri c e� Ravel � � � Menuet� a us� »Sonati n e«
� �J ak u b� Ko mor o wski � � KL AVI E R

L ud wi g� van� Beet hoven� � � »Gr ave� -� Al l egr o� di � mol t o� e� c on� bri o «
� �a us� der� Sonat e� »Pat h éti q u e«� op. � 1 3� �
� �Vi nc ent� Hol s man� � KL AVI E R

Chri sti an� L ahusen� � �Ko mm,� Tr ost� der� Wel t�
L or enz� Mai er hof er� � � Dr ea mi ng

� �G E MI SC HTE R� C H OR

Leo� K. � Wi l l i � � � Der� f ur c htsa me� J äger� � � � �
Sal l y� K. � Al br ec ht� � �Al l el ui a�
Mar y� Donnel l y� � �I � have� a� Dr ea m�

� �F RAUE NC H OR�

� �C hor� des� Städt. � � Musi kver ei ns� Soest
� � Mi c hael � Busc h� � L EI TU NG

� �Sc hül eri nnen� und� Sc hül er� der
� �Kl avi er kl assen� der� Musi ksc hul e
�

» Q U ATTR O� S T AGI O NI «
Chri s� Marti n� � »Vi va� l a� Vi da «�
* 1 97 7� �f ür� z wei � Vi ol onc el l i

Gr aha m� Wat er house� � �F antasi a� s opr a� »Es� i st� genug«� von� F el i x
* 1 962� � Mendel ssohn- Bart hol dy� f ür� z wei � Vi ol onc el l i

J ean- Bapti st e� Barri èr e� � �Sonat e� G- Dur� f ür� z wei � Vi ol onc el l i
1 7 07� –� 1 7 47� �Anda nt e� –� Adagi o� –� Al l egr o� pr esti ssi mo

Geor g� Phi l i pp� Tel e mann� �Konzert� G- Dur� f ür� Vi ol a,� Str ei c her�
1 681� - � 1 7 67� �u nd� Basso� c onti nuo
� �Lar go� –� Al l egr o� –� An da nt e� –� Pr est o

Antoni o� Vi val di � � »Le� quattr o� stagi oni � -� Di e� vi er� J ahr eszei t en «
1 67 8� - � 1 7 41� �f ür� Vi ol i ne,� Str ei c her� und� Basso� c onti nuo� � ��

�Konz er t� E- Dur� RV� 2 69
� »La� pri maver a� –� Der� Fr ühl i ng«
�Al l egr o� –� Lar go� e� pi a ni ssi mo� –� Al l egr o�

�Konz er t� g- Mol l � RV� 3 1 5�
� »L' estat e� –� Der� So mmer «
� Al l egr o� n on� mol t o� –� Ada gi o� –� Pr est o�

�Konzer t� F- Dur� RV� 2 93�
� »L' aut unno� –� Der� Her bst «
�Al l egr o� –� Adagi o� –� Al l egr o�

�Konz er t� f- Mol l � RV� 2 97�
� »L' i nver no� –� Der� Wi nt er «
�Al l egr o� n on� mol t o� –� Lar go� –� Al l egr o�

� Matt hi as� Hesse� � VI OLI NE� | � S OL O� »F RÜ HLI NG«

�Ji n� Ki m� � VI OLI NE� | � S OL O� »S O MME R«

�Kál mán� Ol áh� � VI OLI NE� | � S OL O� »HE RBST«

�Kál mán� Ol áh� j un. � � VI OLI NE� | � S OL O� » WI NTE R«� ( 1)

�Est her� Ger vi nk� � VI OLI NE� | � S OL O� » WI NTE R«� ( 2/ 3)

� � Ber nd- Udo� Wi nker � � VI OL A� | � S OL O� TELE MAN N

�Yuko� Ueno moto� | � Ul ri c h� Ri kus � � � VI OL ONCELL O�

�Betti na� Casdorff � � CE MBAL O� � �

MO

1 3
1 8: 0 0

r� C H OR� DE S� S TÄDT. � MUSI K VE REI NS� S OE ST

t� Nach� de m� Konzert� si nd
all e� Besucher� herzli ch� ei n-
gel aden,� den� Abend� i m
Pfarrgarten� bei� Brot� und
Wei n� geselli g� auskli ngen�
zu� l assen. � �Für� unsere� jun-
gen� Besucher� gi bt� es� cool e
Erfri schungsgetränke.



r� L A� P RI M AVE R A
� � � � D E R� F R Ü HLI N G

r� L' E S TATE
� � � � D E R� S O M ME R

Der� Fr ü hl i n g� i st� geko mmen, � u n d� f estl i c h
begr ü ßen� i h n� di e� Vögel � mi t� fr oh e m� Ges a n g.
Un d� di e� Qu el l e n� z u m� Sä us el n� d er� Zep hi r ett en
fl i eßen� mi t� s ü ße m� Ge mur mel .

Währ en d� si c h� d er� Hi mmel � mi t� sc h war z e m� Mant el � b edeckt, �
k o mmen� ei nz el n e� Bl i t z e� u n d� Don ner, � d en� Fr ü hl i n g�
a nz uk ü n di gen. � Doc h� al s� si e� sc h wei gen, � b egi n n en� di e
Vögel � von� n eue m� i hr� t onr ei c h es� Li ed.

Un d� d or t, � a uf� sc h öner, � bl ü h en der� Wi es e
bei m� l i ebl i c h en� Sä us el n� von� Bl ätt er n� u n d� Gr äs er n
sc hl äft� d er� Hi r t, � d en� tr eu en� Hu n d� z ur� Sei t e.

Zu m� f estl i c h en� Ton� des� Du del s acks
ta nzen� Ny mphen� u n d� Sc häf er� i n� d er� gel i ebt en� Woh n u ng
des� Fr ü hl i n gs� z u� s ei n e m� pr ac htvol l e n� Er sc h ei n en.

Unt er� d er� h ar t en� Zei t� s en gender� Son ne
l ei d en� Mensc h� u n d� Her de, � u n d� es� gl ü ht� di e� Pi ni e.
Kuck uck� er h ebt� s ei n e� Sti mme, � u n d� bal d� si n gen�
i hr� Ei n ver st ä n d ni s� Ta u be� u n d� Di st el fi nk. � � � � � � � t� � � � � � � � �

Der� s a nft e� Zep hi r� weht, � d oc h� pl ötzl i c h
f ä n gt� Bor eas� Str ei t� a n� mi t� s ei n e m� Nac h bar n.
Un d� d er� Hi r t e� kl a gt, � d en n� er� ba n gt
vor� d e m� wi l d en� St ur m� u n d� u m� s ei n� ei genes� Sc hi c ks al .

Den� müden� Gl i eder n� ni mmt� i hr e� Ru he:
F ur c ht� vor� Bl i t z en� u n d� wi l d en� Don n er n
u n d� d er� Fl i egen� u n d� Mücken� wi l d es� Sc h wi r r en.

Ac h, � wi e� wa hr� si n d� s ei n e� Bef ür c ht u n gen,
es� d on ner t� u n d� bl i t zt� d er� Hi mmel , � u n d� Ha gel
bri c ht� das� Ha u pt� d er� Ähr en� u n d� d es� h oh en� Getr ei d es.

Der� Ba u er� b ez eu gt� mi t� Tä nzen� u n d� Li eder n
s ei n e� Fr eu de� ü ber� di e� gl üc kl i c h� ei n gebr ac ht e� Er nt e.
Un d� von� d e m� Saft� der� Rebe� si n d� vi el e� b esc h wi n gt.
Si e� b een den� mi t� Sc hl af� i hr� Fr eu denf est.

J eder� ver zi c ht et� a uf� Tä nz e� u n d� Li eder.
Mi l d e� L uft� u msc h mei c h el t,
u n d� di e� J a hr eszei t� l ä dt� ei n
z u m� s ü ßen� Gen u ß� ei n es� s ehr� s ü ßen� Sc hl af es.

J ä ger� i n� d er� Mor genfr ü h e� zi eh en� z ur� J a gd
mi t� Hör n er n� u n d� Fl i nt en� u n d� Hu n den.
Es� fl i e ht� das� Wi l d, � u n d� si e� ver f ol gen� di e� Sp ur.

Sc h on� ver ä n gsti gt� u n d� matt� vo m� gr oßen� Lär m
der� Fl i nt en� u n d� Hu n de� dr oht� Ver wu ndu n g.
Von� d er� Fl uc ht� er sc h öpft, � a ber� a uc h� b esi egt� ver en det� es.

Er starr t� zi tt er n� b ei � sc hi mmer n de m� Sc h nee.
Zu m� er bar mu n gsl os en, � sc hr eckl i c h en� Wi n d
u n u nt er br oc h en� mi t� d en� F ü ßen� sta mpf en d� l a uf en
u n d� vor� Über ma ß� a n� Käl t e� di e� Zä h ne� a uf ei n a n der sc hl a gen.

Ru hi ge� u n d� z ufri edene� Ta ge� a m� Ka mi n� z u bri n gen,
wä hr en d� dr a u ßen� d er� Regen� vi el e� d ur c h nä ßt.
Gehen� ü ber� Ei s� u n d� mi t� b eh utsa me m� Sc hri tt
a us� F ur c ht� vor m� Fal l e n� b edäc hti g� l a uf en.

Kr äfti g� gehen, � a usr utsc h en, � z u� Boden� f al l en.
Von� n eu e m� ü ber� das� Ei s� l a uf en� u n d� kr äfti g� geh en,
bi s� d as� Ei s� bri c ht� u n d� si c h� öff n et.

Bei � ver sc hl oss enen� Tür en� h er a usko mmen� h ör en
Sc hi r okko, � Bor eas� u n d� al l e� str ei t en den� Wi n de.
So� i st� d er� Wi nt er. � Doc h� -� wel c h e� Fr eu de� bri n gt� er.

r� L' AU TU N N O
� � � � D E R� H E R B S T

r� L' I N VE R N O
� � � � D E R� WI N TE R

Ka u m� ei n e� a n der e� Sa mml u n g� von� Vi ol i n-
k onz er t en� i st� s o� pop ul är� wi e� di e� »Vi er� J a h-
r eszei t en «� von� Vi val di . � Di es e� vi r t uos en� Kon-
z er t e� mi t� i hr en� z a hl r ei c h en� I mi t ati on en� von
Nat ur er sc h ei n u n gen� si n d� ei n� Bei s pi el � fr ü-
h er� Pr ogr a mmmusi k, � i n� d er� f ür� d en� Zu hör er
si n n-� u n d� ohr enfäl l i g� n ac hvol l zi eh bar� di e
Sol ovi ol i n e� u n d� das� Or c h est er� di e� u nt er -
sc hi edl i c hst en� Nat ur z ustä n de, � Ger ä usc h e
u n d� Gef ü hl e� i m� J a hr esz ei t enverl a uf� i n� Tö-
n en� z ei c h n et. � Di e� Vi ol i n k onz er t e� ver ei n en
pr ogr a mmati sc h e� Gesti k� mi t� r h yt h mi sc h er
Pr ä gna nz, � l yri sc h e� I nt ensi t ät, � r usti kal e� Vi -
t al i t ät� u n d� dr a mati sc h e� Attack e� mi t� vari a n-
t enr ei c h er� Or c h estri er u n g. �

Da mi t� di e� Zu h ör er� wi e� a uc h� di e� Musi k er� wi ss en, � was� si e� ei gentl i c h� h ör en� oder
s pi el en, � h at� Vi val di � z u� j ede m� Konz er t� ei n� er kl är en des� Sonett� a b dr uck en� l ass en
u n d� n oc h� z us ätzl i c h e� Wor t e� i m� Verl a uf� d er� ei nz el n en� Konz er ts ätz e. � Mi t� Hi l f e
der� Son ett e� u n d� d er� z us ätzl i c h en� Wor t e� i n� d en� Not en� hat� er� zi e ml i c h� gena u
erl ä ut er t, � was� si c h� i n� d er� Musi k� er ei gn et:

r� ANTONI O� VI VAL DI

1 51 4

vorgetragen� von

Anneli e� Grebe� und

Carl otta� Mari e� Pagel s

vorgetragen� von

Al ma� Ki eßli ng� und

Phili pp- Attil a� Gri es

vorgetragen� von

Mill a� Stei ner� und

Jakob� Pagel s

vorgetragen� von

Lui sa� Sternschulte



r� TI ME� WARP

» H AP P Y� S T RI N G S� T O G E T H E R «
. . . � B Ü H N E� F REI � F Ü R� DI E� N AC H WU C HS-
� � � � � � � � � � � � � � � � E N S E MBL E S� D E R� M U SI K S C H UL E

»I N TE R ME Z Z O«
. . . � K A M ME R M U SI K� I M� MI X� MI T� R OC K� U N D� P OP
�

Das� »I nt er mezz o«� pr äs enti er t� s o wohl � kl assi sc h e� Ka mmer musi k� al s� a uc h� Rock-
u n d� Pop musi k: � I m� er st en� Tei l � er kl i n gt� u nt er� a n der e m� Musi k� von� Geor g� Phi l i p p
Tel e man n� u n d� Bél a� Bar t ók. � Mi t� ei n e m� b u nt en� Pr ogr a mm� wer den� Sc h ül eri n n en
u n d� Sc h ül er� d er� Kl ass en� Henri ett e� Böl tz- Vogel , � Est h er� Ger vi nk, � Ji n� Ki m, � Yuko
Ueno moto� u n d� Leo� Hei si n g� mi t� Oboe, � Vi ol i n e, � Bl ockfl öt e, � Kl a vi er, � Vi ol onc el l o
u n d� Veeh- Har f e� z u� h ör en� s ei n.

t� Ei n e� Ver a nstal t u n g� d er� Musi ksc h ul e� Soest� i n� d er� Rei h e� : C O NCE RTI N O: �
� � � � � Das� vol l st ä n di ge� Pr ogr a mm� i st� a m� Konz er tt a g� al s� Fal t bl att� er häl tl i c h.

Ab� 1 8: 00� st eht� »Ti me� War p «, � di e� Rock ba n d� d er� Musi ksc h ul e, � a uf� d er� Bü h ne.
Gegr ü n det� vor� vi er� J a hr en, � h at� si c h� di e� Ba n d� u nt er� d er� Lei t u n g� von� Ti mo� Kuss�
i nz wi sc h en� al s� f est er� Besta n dt ei l � d er� Musi ksc h ul e� et a bl i er t. � Das� akt u el l e� Pr o-
gr a mm� pr äs enti er t� Mei l enst ei n e� d er� Rock-� u n d� Pop musi k� –� mi t� kl a n gvol l en
Na men� von� Ji mi � Hen dri x� bi s� Pi nk� Fl oyd� u n d� ei ni gen� sti l bi l d en den� Son gs, � di e
nac hf ol gen de� Musi k er gener ati on en� i ns pi ri er t� u n d� beei nfl usst� h a ben:

Ji mi � Hendri x� �Bol d� As� Love
St eppen wol f� �Bor n� To� Be� Wi l d
J ohn� Mayer� �Sl o w� Da nci n g� I n� A� Bur ni n g� Roo m
Di r e� Str ai ts� �Sul t a ns� Of� S wi n g
Oasi s� �Don' t� Look� Back� I n� An ger
Pi nk� Fl oyd� �Anot her� Bri c k� I n� Th e� Wal l
Roost er� �Co me� Get� So me
St evi e� Wonder� �Su per sti ti on

Val enti n� Por sc h� � GE S ANG

Lea� J a u er ni g� � G E S ANG

Davi d� Ki r c h h off� � S OL OGI TARRE

La uri n� Ker sti n� � E- GI TARRE

Li n us� Sc hi p per � � E- GI TARRE

Ti l l � Su pe� � B ASS

Si mon� Köni g� | � Da ni el � Str ei t ber g� �
SC HL AGZE UG� U ND� PE RC USSI ON

Ti mo� Kuss� � L EI TU NG

MI
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+
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Di e� » Mi ni mäxe«� u n d� di e� »Happy� Tones «� si n d� di e� E ns e mbl es� mi t� d en� j ü n gst en
Sc h ül eri n n en� u n d� Sc h ül er n� b ei � d en� Str ei c h er n: � Hi er� wer den� kl ei n er e� Or c h est er-
wer k e� i n� r ei n er� Str ei c h er bes etz u n g� er ar bei t et. � Nu n� fr eu en� si c h� al l e� ga nz� b e-
s on der s, � b ei m� J u bi l ä u msf esti val � da bei � s ei n� z u� d ür f en. � Es� er kl i n gen� p op ul är e
Wer ke� der� Kl assi k, � dar u nter� der� »Ki n gston� Cal yps o«, � ei n� tr a di ti onel l er� »Shaker
Song«, � d er� Ka n on� »Kooka bur r a «� s o wi e� bar ock e� Musi k� von� Tel e man n� u n d� Gas-
t ol di � u n d� mehr.

Ni ki t a� Kr a us e� | � L ukas� Kui t ha n� | � Cl ar a� Düt e meyer� | � Mi l l a� St ei n er� | � El l a� Huf nagel
Sa muel � E n gel � | � J o nat ha n� E n gel � | � Chi ar a� Ru oxi � Hu� | � Phi l l i p- Ati l l a� Gri es� | � Bi n gu ni
Li ya na ge� | � El i s a� Gaj ek� | � Pri sci l l a� Kor cz� | � Yuyao� Wa ng� | � Mat hi s� J ü pt n er� | � Gr eta
Huf nagel � | � F enj a� Keppel er� | � J al a� Kl a p dor� | � I n a� Ess er� ( al s� Gast) � � VI OLI NE�

Kl ar a� Pol i f k e� | � Mari e� Th er es� Pol i f k e� � VI OL A

El i as� Kor cz� | � Mat hi s� J ü pt n er� | � Vi nc ent� Fai t� | � J ul i a n� Sc h ma uder� | � Eri k� J a h n� � CELL O

Auc h� i m� J u ni or� Gi t ar r en ens e mbl e� gi l t� es, � di e� Gr u n dl a gen� f ür� ei n� vi el sc hi c hti ges
u n d� p ol yp hones� Musi zi er en� z u� l egen. � Hi er� i st� n oc h� di e� k ür zl i c h e� An wes en hei t
des� a meri ka ni sc h en� Ko mponi st en� u n d� Gi t ar ri st en� An dr e w� Yor k� i n� Soest� z u� s p ü-
r en, � d ess en� von� mi tt el al t erl i c h en� Kl ä n gen� i ns pi ri er t es� mehr sti mmi ges� Gi t ar r en-
wer k� »Cha nt «� a uf gef ü hr t� wi r d. � Zu de m� st ehen� u nt er� a n der e m� das� Th e ma� d er
»Kl ei n en� Nac ht musi k «� von� Mozar t, � d er� k öni gl i c h e� » Mar sc h� d es� Lö wen «� a us
de m� »Kar neval � der� Ti er e«� u nd� das� Shanty� » Wel l er man «,� das� noc h� k ür zl i c h� di e
Char ts� er ober t� h at, � a uf� d e m� Pr ogr a mm. �

I va n� Raz u movi c h� | � Moi r a� Ber en des� | � Ar ya n� La n de wee� | � F yn n� Düs ener� | � Te mur
Ma mutov� | � El l a� St ei n� | � Carl ott a� Lens� | � Li a m� Al l enst ei n� | � Vei t� Al l h off� | � L uzi e
Böni n g� | � Gr eta� Kai s er� | � El l a� Kögel � | � Car ol i n a� Br a u n� | � Mari n a� Br a u n� | � Ben nett
Son der ma n n� | � Ti mo� Wor t ma n n� | � Matt hi as� Tr üt en� | � Levi n� Gu err er o� Sal a mea�
GI TARRE� � | � � Gast: � J ak ob� E ger t� � BL OCKFL ÖTE�

t� Ei n e� Ver a nstal t u n g� d er� Musi ksc h ul e� Soest� i n� d er� Rei h e� : C O NCE RTI N O: �
� � � � � Das� vol l st ä n di ge� Pr ogr a mm� i st� a m� Konzer tta g� al s� Fal t bl att� er h äl tl i c h.

r� J U NI OR� GI TARRE N- E NSE MBL E� | � L EI TU N G: � WOL F G AN G� B ARGEL

r� MI NI M AX- ORC H E S TE R� | � L EI T U N G� MAR A� D OB B E L S TEI N� � � � � � � � �
� � � � » H AP P Y� TO N E S «� | � L EI T U N G� U L RI C H� RI K U S
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» L ATI N� B R E E Z E «
. . . � TI M OTHY� P H E L AN� AN D� F RI E N DS:
� � � � VO N� B U E N OS� AI R E S� N AC H� RI O� D E� J AN EI R O

Máxi mo� Di ego� Puj ol � � � � � »Sui t e� Buenos� Ai r es «
* 1 95 7� � � �Po mpeya�

�Pal er mo� ( Gi t ar r en- Du o)
�Sa n� Tel mo�
� Mi cr oc entr o� �

Ast or� Pi azzol l a� � � �Tango� No. � 2� �
1 92 1� - � 1 992� �( Gi t ar r en- Duo)�

Ast or� Pi azzol l a� � � �Tanti � a nni � pri ma
�( Ave� Mari a)

Ast or� Pi azzol l a� � �Li bertango

Lui z� Bonfá� � � � Manhã� de� Car naval
1 92 2� - � 2 001� � � �

Egbert o� Gi s monti � � � � � � �Pal haç o�
* 1 947� � �( Gi t ar r en- Duo)�

Antôni o� Carl os� J obi m� � �Cor c ovado� –� Qui et� Ni ghts� of� Qui et� St ar s
1 92 7� - � 1 994�

Sér gi o� Assad� � � � � �F ar e wel l �
* 1 95 2� �( Gi t ar r en- Duo)

Antoni o� Carl os� J obi m� � � Wave
� �

�Ti mot hy� Phel an� � GI TARRE� | � ARRANGE ME NTS�

�Pavel � Tsel i apni ou� � F L ÖTE� | � AL T- F L ÖTE� � �

�Magdal ena� Br une� � VI OL A� | � VI OLI NE� � �

�Yuko� Ueno moto� � VI OL ONCELL O

�Fr auke� Gei s wei d- Kr öger � � �
�KL ARI NE TTE� | � S AXOP HON

� Wol f gang� Bar gel � � GI TARRE

�Hans-J ür gen� Fl ac h� � PE RC USSI ON

� t� Ti mot hy� Ph el a n� u n d� Wol f ga n g� Bar gel �
�� � � � � si e h e� Sei t e� 3 3

. . . � S O M ME R N AC H TS TR ÄU ME�
O R C H E S TE R S E R E N AD E

Geor g� Phi l i pp� Tel e mann� �Konzert� G- Dur� f ür� z wei � Vi ol en,� Str ei c her�
1 681� - � 1 7 67� �u nd� Basso� c onti nuo�

�Avec� d ouc eur� · � Gay�
� �Eli sa� Ri chthoff� · � Dani el a� Keppel er� � VI OL A

�Lar go� · � Vi ve ment
� �Jessi ca� Schenkel� · � Eli sa� Ri chthoff� � VI OL A

Antoni o� Vi val di � �Konzert� a- Mol l � op. � 3� Nr. � 8� f ür� z wei �
1 67 8� - � 1 7 41� � Vi ol i nen,� Str ei c her� und� Basso� c onti nuo

�Al l egr o�
� �Ute� Fri edri ch- Pagel s� · � Jacob� Pagel s� � VI OLI NE

� �Lar gh ett o� e� s pi ri t os o�
� �I na� Esser� · � Eva� Kal a menovi ch� � VI OLI NE

�Al l egr o�
� �Paul a� Janzen� Gall ego� · � I na� Esser� � VI OLI NE�� �� ��

�
J ohann� Sebasti an� Bac h� �Al l egr o� a us� de m� Konzert� c- Mol l � f ür� Oboe,
1 685� - � 1 7 5 0� � Vi ol i ne,� Str ei c her� und� Basso� c onti nuo

� �Rol and� Danyi� � OB OE� �

� �Knut� Ni erhaus� � VI OLI NE

J oseph� Haydn� �Di verti ment o� f ür� Bl äser� B- Dur� | � Hob. � I I : 46
1 7 3 2� - � 1 809� �Al l egr o� c on� s pi ri t o�

�An da nt e� q uasi � Al l egr ett o� »Chor al e� St. � Ant oni «
� � Men uett o� –� Tri o� · � Ron do� –� Al l egr ett o

Gabri el � F aur é� �Pavane� f ür� Si nf oni eor c hest er� op. � 5 0
1 845� - � 1 92 4

� �Si nf oni eor c hest er� der� Musi ksc hul e� Soest�
�Ber nd- Udo� Wi nker � � L EI TU NG

�Si nf oni sc he� Bl äser� der� Musi ksc hul e� Soest
� Henri ett e� Böl tz- Vogel � � L EI TU NG

�

D O
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Di e� Ser enade� i st� ei n� a ben dl i c h es� Stä n dc h en� oder� ei n e� Abend musi k� i n� fr ei er
F or m, � ge wöh nl i c h� a uf gef ü hr t� al s� Fr ei l uft musi k, � mi t� u nt er hal ts a me m� Char akt er
–� s o� i st� di es e� Ar t� von� Musi k dar bi et u ng� bei � Wi ki pedi a� besc hri eben, � u nd� genau� s o
s ol l � es� a n� di es e m� Aben d� s ei n. � Al l ei n� d er� fr ei e� Hi mmel � wi r d� d ur c h� das� wu n der-
bar e� Ki r c h en ge wöl be� von� Al t- St. � Th o mae� er s etzt. � Di e� St er n e� d es� a ben dl i c h en
Stä n dc h ens� si n d� di e� j u n gen� Sol i sti n n en� u n d� Sol i st en, � di e� a us� d e m� Or c h est er
h er a ustr et en� u n d� si c h� d or t� n ac h� I hr en� Sol odar bi et u n gen� a uc h� wi eder� ei nr ei -
h en. � Musi k� d es� Bar ock, � d er� Kl assi k� u n d� d er� Spätr o manti k� er f ül l t� d en� Ki r c h en-
r a u m� u n d� l ässt� di e� Tr ä u me� z ur� So mmer nac ht� i n� u ns er en� Her z en� u n d� Köpf en
er wac hen.

Der� b er ü h mtest e� Satz� des� Bl äs er- Di ver ti ment os� B- Dur� von� J os ep h� Haydn, � ur -
s pr ü n gl i c h� b es etzt� mi t� z wei � Oboen, � z wei � Hör n er n, � dr ei � F a gott en� u n d� Ser pent,
i st� j en er� »Chor al e� St. � Ant oni «, � d en� Br a h ms� al s� Th e ma� s ei n er� »Haydn- Vari ati o-
n en «� u nst er bl i c h� mac ht e. � Weder� wei ß� man, � ob� das� Di ver ti ment o� wi r kl i c h� von
Haydn� sta mmt, � n oc h, � was� es� mi t� d e m� ei genar ti gen� Ch or al � a uf� si c h� h at. �

I m� Nove mber� 1 870� fa nd� Br a h ms� bei des� bei � de m� befr eu ndeten� Haydn- For sc her
Carl � F er di n a n d� Pohl � i n� Wi en� vor� –� al s� Tei l � von� s ec hs� Di ver ti menti , � di e� bi s� h eut e
n ur� i n� ei n er� ei nzi gen, � i n� Dr es den� ver wa hr t en� Ha n dsc hri ft� n ac h ge wi es en� wer -
den� k ön nen. � Br a h ms� n oti er t e� si c h� das� sc h öne� Ch or al t h e ma� u n d� b en utzt e� es�
f ür� s ei n e� »Haydn- Vari ati on en «, � u n geac ht et� d er� Z wei f el � a n� d er� Ec ht h ei t, � di e
sc h on� da mal s� b est ehen� musst en. �

Bei � de m� »Chor al e� St. � Antoni «� ha ndel t� es� si c h
vi el l ei c ht� u m� ei n� öst err ei c hi sc hes� Pi l ger -� oder
Wal l f a hr erl i ed, � d as� hi er� z u� ei n e m� Di ver ti men-
t os atz� ver ar bei t et� wur de. � Ei n gebett et� i st� es
i n� ei n� k ur z es� Al l egr o� c on� s pi ri t o, � ei n� Men uett
mi t� Tri o� u n d� ei n� Kehr a us- Fi n al e� i n� Ron do-
f or m.

r� SI N F O NI E O RC HE S TE R� D E R� M U SI K S C H UL E� S OE S T

r� SI NF ONI E ORC HE STE R� DE R� MUSI KSC H ULE� I N� DE R� S TADTHALLE

I da� Tr üt en� | � Chri sti n a� Sc h möl e� | � J u di t h� Tor na u- Opi tz� �� QUE RFL ÖTE

Kat hari n a� Boni tz� | � Katari n a� Zur mü hl � � OB OE

Angel a� Tr oi k e� | � Ta nj a� Ta nki nk- va n� d er� Wal � � KL ARI NE TTE

Ri t a� Sc h n ei d er- Ni eder mei er� | � � Mar ti n� Hi r sc h� � F AG OTT

Mat wej� Ass ebur g� � H ORN� � | � � Mi c h ael � Gr u n d� � F L ÜGEL H ORN

I na� Ess er� | � Ut e� Fri edri c h- Pa gel s� | � J a k ob� Pa gel s� | � E va� Kal a menovi c h�
Pa ul a� Amanda� J a nz en� Gal l ego� | � Kn ut� Ni er h a us� | � Si ti � va n� Bal gooy� � VI OLI NE� 1

Ni n a� Sc h wei tz er� | � Ha n na h� La n ges ber g� | � Astri d� Gu n ne man n� | � Li n da� Hoff ma n n�
Mar en� Sc hl ot ma n n� | � Fr a nzi s ka� Dei s el � | � F enj a� Keppel er� | � Lavi ni a� Hi l s e� � VI OLI NE� 2

Da ni el a� Keppel er� | � El i s a� Ri c ht h off� | � J essi c a� Sc h enkel � | � J oha n na� Bötti ger�
Si l j a� J oha n na� Gr ave� | � Rai n er� Hol z er� | � El i s a bet h� E xner- Gr ave� � VI OL A
Dori t� Hen gst� | � � Rebecc a� Gass e� | � Al exei � Sc h war z� | � E mi l i a� Hen gst�
Yuko� Uen o moto� � VI OL ONCELL O

Betti n a� Cas dor ff� � CE MBAL O

r� S E RE N ADE N K O N ZE RT

r� H AY D N� DI VE RTI ME N TO

r� J OSE P H� H AYD N� 1 7 9 2

t� Nach� de m� Konzert� si nd� all e� Besucher� herzli ch� ei ngel aden,� den� Abend�
� � � � � i m� Pfarrgarten� bei� Brot� und� Wei n� geselli g� auskli ngen� zu� l assen. �
� � � � � Für� unsere� jungen� Besucher� gi bt� es� cool e� Erfri schungsgetränke.



I NGRI D� KI P P E R- S TI F T U NG� S OE S T
Für� di e� bi l de nde� Kunst� und� di e� Musi k.
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»I N� ME M ORI A M� I N G RI D� KI P P E R«
. . . � K O N ZE RT� MI T� P REI S TR ÄG E R N
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � U N D� S TI P E N DI ATE N�

Ri c har d� Str auss� �Sonat e� Es- Dur� f ür� Vi ol i ne� und� Kl avi er�
1 864� -� 1 949� �op. � 1 8� ( 1 887)�

�Al l egr o� ma� n on� tr oppo
�I mpr ovi s ati on: � An da nt e� c a ntabi l e
�Fi n al e: � An da nt e� –� Al l egr o

� t� PAUSE� MI T� EI NL ADU NG� I N� DE N� PF ARRGARTE N

J ohannes� Br ah ms� �Kl avi er st üc ke� op. � 1 1 8� ( 1 892)
1 83 3� - � 1 897� � �I nt er mezzo� a- Mol l

�Al l egr o� n on� ass ai , � ma� mol t o� a p passi onat o

�I nt er mezzo� A- Dur� | � �An da nt e� t en er a ment e�

�Bal l ade� g- mol l � | � �Al l egr o� en er gi c o�

�I nt er mezzo� f- mol l
�Al l egr ett o� u n� p oc o� a gi t at o�

�Ro manze� F- Dur� | � An da nt e�

�I nt er mezzo� es- mol l �
�An da nt e� - � Lar go� e� mest o

Ni c ol ai � Kapusti n� �Et üde� Nr. � 5� ( Shui t ka)�
1 93 7� - � 2 02 0� �a us� »8� J azz� Et ü den «� op. � 40

�Car ol i ne� Wei c hert � � KL AVI E R

�Kl aus� Esser � � VI OLI NE

�Chri st oph� Hengst � � KL AVI E R

I n gri d� Ki p per, � eh e mal i ge� Bür ger mei st eri n� d er� St a dt� Soest, � ver f ü gt e� t est a menta-
ri sc h, � dass� i hr� Nac hl ass� i n� ei n e� Sti ft u n g� ei n gebr ac ht� wi r d� mi t� d e m� a us dr ückl i c h en
Wunsc h, � di e� Über sc h üss e� a us� d e m� Sti ft u n gsver mögen� f ür� di e� Kul t ur f ör der u n g�

i n� d er� Sta dt� Soest� z u� ver wenden. � Di e� 1 984� k onsti t ui er t e� I n gri d� Ki p per- Sti ft u n g�
hat� bi s� h eut e� mehr� al s� 400. 000� E ur o� f ür� F ör der pr oj ekt e� ver geben. � Da mi t� z ä hl t� di e

Sti ft u n g� z u� d en� b edeut en dst en� Kul t ur sti ft u n gen� i n� N R W.

I m� Ber ei c h� d er� Musi k� wur den� d er� I n gri d� Ki p per - F ör der pr ei s� verl i eh en� a n� Car ol i n e
Wei c h er t� ( 1 985)� u n d� a n� Pr of. � Dr. � Rei n har d� Fl en der� ( 1 993), � das� I n gri d� Ki p per-

Sti pen di u m� a n� U we� Pl at h� ( 1 991)� u n d� a n� St efa n� Sc h mi tz� ( 1 999). � Mi t� Konzer t en� u n d
Wor ks h ops� d es� wel t wei t� b eka n nt en� Vogl er� Quar t etts� a us� Berl i n� ( 1 998� u n d� 2 01 8)�
u n d, � al s� Auftakt� d er� R U HR� 2 01 0, � mi t� Den ni s� Ro wl a n d� u n d� d e m� East� West� E ur opea n
J azz� Or c h estr a� T WI NS� 2 01 0� u nt er� d er� Lei t u n g� von� I n gri d� Ki p per - F ör der pr ei str ä ger
U we� Pl at h� i m� J a hr� 2 008� k on nt e� di e� Sti ft u n g� b es on der e� Akz ent e� s etz en. � Za hl r ei c h e
j u n ge� Musi k er� pr ofi ti er t en� von� F ör der bei tr ä gen� d ur c h� di e� Sti ft u n g, � dar u nt er� 1 989

Han nes� Gi l l � ( Kl a vi er), � Kl a us� Ess er� ( Vi ol i n e)� u n d� Chri st op h� Hen gst� ( Kl avi er).

Di e� Musi ksc h ul e� Soest� bri n gt� i n� b es on der er� Wei s e� b ega bt e� j u n ge� Musi k eri n n en� u n d
Musi k er� h er vor. � I m� Si n n e� ei n er� Gr u n dl a genf ör der u n g� i st� es� d er� Sti ft u n g� s ei t� vi el en
J a hr en� ei n� wi c hti ges� Anl i egen, � di es e� I nsti t uti on� mi t� F ör der mi tt el n� z u� u nt er st ütz en.
Anl ässi c h� des� 40. � Todesj a hr es� i hr er� Sti ft eri n� I n gri d� Ki p per� f ör der t� di e� Sti ft u n g� s o mi t

di e� »So mmer nac htstr ä u me«� z u m� 7 5-j ä hri gen� J u bi l ä u m� der� Musi ksc h ul e� Soest.

F R

1 7
2 0: 0 0

I NGRI D� KI PPE R

(1 924� - � 1 982)

B ÜRGE R MEI S TE RI N

(1 975� - � 1 981 )

2 52 4



Di e� i n� Det mol d� geb ür ti ge� Toc ht er� ei n es� Pi a ni s-
t en- Ehepaar es� st u di er te� bei � Renate� Kr etsc h mar-
Fi sc h er� u n d� bes uc ht e� Mei st er k ur s e� b ei � Vi t al i
Mar gul i s, � Yvon ne� Léf éb ur e� u n d� Conr a d� Ha ns en.
Pr ei s e� u n d� Auszei c h n u n gen� ge wan n� si e� b ei m
Sc h u ber t- Wett be wer b, � b ei m� Ch opi n- Wett be-
wer b� d er� Köl n er� Musi k h oc hsc h ul e� u n d� bei m
Bus oni - Wett be wer b. � Z wei mal � wur de� si e� z ur
Tei l n a h me� bei � d er� »Bu n desa us wahl � Konz er t e
j u n ger� Kü nstl er «� ei n gel a den� mi t� ga nzj ä hri gen
Tour n een� u n d� c a. � 6 0� Konzer t en� al s� Sol i sti n� u n d
Ka mmer musi k par t n eri n. � Ei n� Sc h wer p u nkt� i hr er
k ü nstl eri sc h en� Ar bei t� i st� di e� Besc häfti gu n g� mi t
de m� Reper t oi r e� d er� er st en� Häl ft e� d es� 2 0. � J a hr -
h u n der ts� u n d� s el t en� z u� h ör en der� Kl avi er musi k. �
I hr e� Ges a mtei ns pi el u n g� d er� Kl avi er wer k e� von
D mi tri � Sc h ostako wi tsc h� wur de� a us gezei c h n et
von� d er� »Ac adé mi e� d u� Di s q ue«, � di e� Ei ns pi el u n g
des� Ges a mtkl avi er wer ks� von� Er wi n� Sc h ul h off
wur de� z wei mal � a us gez ei c h n et. � Sei t� 1 992� i st
Car ol i n e� Wei c h er t� Pr of ess ori n� a n� d er� Hoc h-
sc h ul e� f ür� Musi k� u n d� Th eat er� Ha mbur g. �

Es� war� di e� I n gri d� Ki p per - Sti ft u n g, � di e� d en� Vi ol i ni st en� Kl a us� Ess er� u n d� d en
Pi a ni st en� Chri st op h� Hen gst� 1 989� z usa mmenbr ac ht e: � F ür� di e� Verl ei h u n g� d es
i h n en� ( u n d� d e m� Pi a ni st en� u n d� Ko mponi st en� Ha n nes� Gi l l ) � z u er ka n nt en� F ör der -
pr ei s es� s pi el t en� si e� ei n e� Sonat e� von� J oha n nes� Br a h ms. � Aus� di es er� er st en� Be-
gegn u n g� entsta n d� ei n e� Fr eu n dsc haft� u n d� ei n e� r ege� musi k al i sc h e� Zus a mmen-
ar bei t, � u nt er� a n der e m� mi t� ei n er� C D- Pr od ukti on, � di e� von� d er� Sti ft u n g� gef ör der t
wur de. � Zu de m� st u di er t en� b ei d e� z us a mmen� Ka mmer musi k� a n� d er� F ol k wa ng-
Hoc hsc h ul e� Ess en� b ei � Vl a di mi r� Men del ss oh n. � Kl a us� Ess er� st u di er t e� a u ßer de m
bei � Vess el i n� Par asc hkevov� i n� Ess en, � Chri st op h� Hen gst� b ei � Ma nj a� Li p per t� i n
Mü nster� u n d� bei � Ei n ar� St een- Nokl eber g� i n� Ha n nover. � Ei n� wei t er es� von� d er
I n gri d� Ki p per - Sti ft u n g� gef ör der t es� Pr oj ekt� war� di e� Auff ü hr u n g� » Mal st ur z «� �
von� 2 008,� di e� Mal er ei � u n d� Musi k� z usa mmenbr ac hte, � mi t� Karl � Rusc he� ( Mal er ei ),
Da g mar� Fr o mme� ( Bü h ne)� u n d� Chri st op h� Hen gst� ( Kl avi er).

r� C AR OLI N E� WEI C H E RT

r� K L AU S� E S S E R� U N D�
� � � � C H RI S TOP H� H E N G S T

. . . � I M� P F AR R G ARTE N
M U SI K S C H U L F E S T

Ei n� Nac h mi ttag� z u m� Geni eßen� u nd� Ver wei l en� i m� s o mmerl i c h� ver tr ä u mten� Gr ü n
des� Pfarr gar t ens� hi nt er� de m� Sc hi ef en� Tur m: � Di e� Musi ksc h ul e� l ä dt� ei n� z u m� Hö-
r en� u n d� Mi t mac hen. � Bei � Kaff ee� u n d� Kuc h en� gi bt� es� ar ti sti sc h e� Dar bi et u n gen,
ei n en� Mi t mac hzi r k us� von� j u n gen� Ar ti st: i n n en� d es� Ci r c us� Bal l oni , � ei n� off en es,
ge mei ns a mes� Ka nonsi n gen� u n d� wei t er e� Musi k ei nl a gen� von� Sc h ül er: i n n en� a us
ver sc hi eden en� I nstr u mental kl ass en� der� Musi ksc h ul e. � Auc h� d er� El e mentar be-
r ei c h� der� Musi ksc hul e� st el l t� si c h� mi t� ei n e m� Be wegungsl i ed� z u m� Mi t mac hen� vor. �

Das� Musi ksc h ul f est� wi r d� a uf� d er� Bü h ne� i n� d er� Ki r c h e� musi k al i sc h� er öff n et
dur c h� das� neu� gegr ü ndete� Ukul el en- Or c hester� der� Musi ksc h ul e� u nt er� der� Lei -
t u ng� von� Babette� Fr ei tag� u nter� de m� Motto� »Bl u men� i m� Gar ten� –� i n� Tönen� u nd
Wor t en «� mi t� Rezi t ati on en� von� Hi l tr u d� Ko watz. �

Ru n d� 1 8� en gagi er t e� Er wac hs ene� ha ben� vor� weni gen� Monat en� das� Uk ul el en-
Or c h est er� der� Musi ksc h ul e� i ns� Leben� ger uf en. � Ma nc h e� l er n en� z u m� er st en� Mal �
i n� i hr e m� Leben� ei n� I nstr u ment, � a n der e� si n d� b ei m� Musi k mac hen� »al t e� Has en «. �
Was� al l e� mi t ei n a n der� ver bi n det� u n d� moti vi er t, � i st� di e� Begei st er u n g� f ür� di e
Uk ul el e. � Das� Or c h est er� st eht� al l en� Sti l ri c ht u n gen� off en� gegen über� u n d� l i ebt�
es� b u nt. � So� s etzt� si c h� das� Pr ogr a mm� z u m� Musi ksc h ul f est� z usa mmen� a us� Ti t el n
wi e� » Mei n� kl ei n er� gr ü n er� Kakt us «, � »Bl u e� Moon «, � »Gri ec hi sc h er� Wei n «� oder�
»The� Li on� Sl eeps� Toni ght «. � �

An nette� Al t� | � Ur s ul a� Behr ens� | � I n ge� Böckendor f� | � Kl a us� Fi sc her� | � Moni ka� Fi sc her
Petr a� Har t wi g� | � Hei k o� Hel d� | � Di r k� Hess e� | � J utt a� Ka mp� | � An gel i k a� Koc h� | � I r e n e
Kul h a wi � | � Renat e� Mer t en� |
Ani t a� Re msc hei dt� | � Ha ns-
J ür gen� Sc h n ei d er� | � Syl vi a
St ei n wasc h er� | � Bär bel � Str u-
man n� | � Hedda� Thi e ma n n� |
Bi r gi t� Fri el i n g� � UK ULELE�

Babett e� Fr ei t a g� � L EI TU NG� �
Hi l tr u d� Ko watz� � RE ZI TATI ON

r� U K UL E L E N- ORC HE STE R� DE R� MUSI KSC H ULE

S A

1 8
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r� U K UL E L E N- O RC HE S TE R� D E R� M U SI K S C H UL E

2 72 6



J a n� Di s mas� Zel enka� �Sonata� I I � g- Mol l � f ür� Al t bl oc kfl öt e,� Oboe,
1 67 9� –� 1 7 45� �Fagott� und� Basso� c onti nuo
� �An da nt e� · � Al l egr o� · � An da nt e� · � Al l egr o

�Bar bar a� Bi el ef el d- Ri k us� � ALTBL OCKFL ÖTE

� Henri ett e� Böl tz- Vogel � � OB OE

�To moko� Ya no- E b meyer� � F AG OTT

�Ul ri c h� Ri k us� � VI OL ONCELL O�

�An gel i k a� Ri tt- Appel h a ns� � CE MBAL O

Geor g� Phi l i pp� Tel e mann� �F antasi a� a- Mol l � f ür� Al t bl oc kfl öt e� s ol o
1 681� –� 1 7 67� �Li n n� Ben n har dt� � ALTBL OCKFL ÖTE

Paul � Hi nde mi t h� �Vi er� St üc ke� f ür� Fagott� und� Vi ol onc el l o
1 895� - � 1 963� � Mä ßi g� sc h n el l � · � F u ge� ( l a n gs a m)� · � Leb haft� ·

�Vari ati on en� ( mä ßi g� b e wegt)

Geor ges� Bi z et� �Kl ei nes� Duett� f ür� Fagott� und� Vi ol onc el l o�
1 83 8� –� 1 87 5� �Al l egr ett o

�To moko� Ya no- E b meyer � � F AG OTT

�Ul ri c h� Ri k us� � VI OL ONCELL O
� �

Henr y� Pur c el l � �C hac onne� »Thr ee� Parts� upon� a� Gr ound «�
1 65 9� - � 1 695� �f ür� dr ei � Al t bl oc kfl öt en� und� B. c. �

�Bar bar a� Bi el ef el d- Ri k us, � Li n n� Ben n har dt, �
�J on na� Bi er man n� � BL OCKFL ÖTE N�

� Ul ri c h� Ri k us� � VI OL ONCELL O� �

�An gel i k a� Ri tt- Appel h a ns� � CE MBAL O

Kazi mi er z� Ser oc ki � �Arr ange ments� ( 1 97 5/ 7 6)
1 92 2� –� 1 981� �Nr. � 2� | � 3� | � 4� | � 8� | � 1 0� | � 1 4�

�J on na� Bi er man n� � ALTBL OCKFL ÖTE

�Li n n� Ben n har dt� � TE NORBL OCKFL ÖTE�

�Bar bar a� Bi el ef el d- Ri k us� � B ASSBL OCKFL ÖTE

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � t� � � � � � � � �
� � � � � � �

B AR O C K M U SI K
. . . � Z U M� AB E N D

S A

1 8
1 8: 0 0

Antoni o� Vi val di � � �Tri o� g- Mol l � f ür� konzerti er ende� Al t- Bl oc k-�
1 67 8� –� 1 7 41� �fl öt e,� Oboe� ( Al t bl oc kfl öt e)� und� B. c.

�Bar bar a� Bi el ef el d- Ri k us� u n d� Li n n� Ben n har dt
� ALTBL OCKFL ÖTE

�Henri ett e� Böl tz- Vogel � � OB OE

�To moko� Ya no- E b meyer � � F AG OTT

�Ul ri c h� Ri k us� � VI OL ONCELL O

�An gel i k a� Ri tt- Appel h a ns� � CE MBAL O

Anony mus� � �So mmer kanon� ��

1 3. � J a hr h u nder t� � Musi k er� u n d� Pu bl i k u m� ge mei ns a m

�Nach� de m� Konzert� si nd� all e� Besucher� herzli ch
�ei ngel aden,� den� Abend� i m� Pfarrgarten� bei
�Brot� und� Wei n� geselli g� auskli ngen� zu� l assen.
�Für� unsere� jungen� Besucher� gi bt� es� cool e
�Erfri schungsgetränke.

Al s� vor� 3 5� J a hr en� di e� Wer k e� von� J a n� Di s mas� Zel enka� von� d e m� Oboi st en� Hei nz
Hol l i ger� er st mal s� ei n ges pi el t� wor den� si n d, � geh ör t en� si e� z u� den� gr oßen� E nt-
deck u n gen� bi s h er� u n beka n nt er� Bar ock musi k� f ür� Bl äs er. � I n� di es en� Wer k en� ka n n
man� d en� Rei c ht u m� a n� Kontr a p u nkti er u n g� be wunder n� –� oder� si c h� ei nf ac h� von
der� b öh mi sc h en� Musi kal i t ät� mi tr ei ßen� l ass en. � Zel enkas� a ns pr uc hs vol l e� Wer k e
dok u menti er en� ni c ht� z ul etzt� di e� h oh e� Bl äs er k u nst� a m� Dr es d ner� Hof� u m� 1 7 2 0. �

Mi t� d er� Spi el ar t� d es� i t al i eni sc h en� Bar ock� a m� Bei s pi el � von� Ant oni o� Vi val di , � mi t
Geor g� Fri edri c h� Tel e man n� al s� Ver tr et er� d es� d eutsc h en� Hoc h bar ock� u n d� mi t
ei n er� t ypi sc h� en gl i sc h en� Fac ett e� von� Henr y� Pur c el l � i n� s ei n er� Chac on ne� ( ei n
dr ei sti mmi ges� Vari ati ons model l � ü b er� ei n� f est gel egt es� har moni sc h es� Bass-
sc h e ma)� er kl i n gt� i n� di es e m� Konzer t� ei n� a b wec hsl u n gsr ei c h es� Bi l d� d er� Bl äs er-
k a mmer musi k� a us� d er� Bar ockz ei t.

r� Z E L E N K A

r�B AR OC K

2 92 8



r� �BLI C K� I N� D AS� KI RC HE NSC HI F F� VON� AL T- ST. � T H O MAE

�Ei n� ei n zi gar ti ger� Ra u m� mi t� b es on d er er� At mos p h är e: � Di e� »So mmer n ac hts�tr ä u me«
�d er� � Musi ksc h ul e� eri n n er n� a n� di e� So mmerl i c h en� Musi kt a ge� Soest, � �di e� �s ei t� An�f a n g
�d er� �1 990er� J a hr e� ü b er� mehr� al s� 2 0� J a hr e� hi n weg� d en� »Sc hi ef en� Tur m«� z u m� �Zen-
�tr u m� �ei n es� i nt er n ati o n al e n� Musi kf esti val s� mac ht e n.

J A Z Z- G O TTE S DI E N S T
Der� Gott es di enst� d er� E v. � Ref or mi er t en� Ki r c h en ge mei n de� wi r d� musi k al i sc h� von
Sc h ül eri n n en� u n d� Sc h ül er n� d er� Musi ksc h ul kl ass e� von� Patri c k� Por sc h� gestal t et.
Das� Sa xoph onens e mbl e� »Saxof u n «� i nt er pr eti er t� Gos pel s� u n d� Spi ri t ual s, � di e
»Li ttl e� Bi g� Noi s e� Ba n d «� er gä nzt� u n d� u mr a h mt� mi t� i hr e m� Soul - � u n d� J azz ori e n-
ti er t en� Reper t oi r e.

Merl i n� Kü mpel � | � Ni l s� Rent e mei st er� | � J a k ob� Köhl i tz� | � Pa ul i n e� Zu n del �
Leo� Spr en ger� | � F yn n� Br ü gger� | � Nazar� Ro mani uk� � AL TOSAX

Mi c h el � Wal t er � � TE N ORSAX

Merl i n� Kü mpel � | � Ni l s� Rent e mei st er� | � F yn n� Br ü gger� | � Nazar� Ro mani uk� � AL TOSAX

Mi c h el � Wal t er � � TE N ORSAX� � | � � J on at ha n� Fr a nke� | � Ci l i a n� Ca men� � PI AN O

Davi d� Da nyi � � E LE CTRI C� B ASS� � | � � Noa h� Sc h u man n� � D R U MS

S O

1 9
1 0: 3 0

r� »S AXOF U N«

r� LI TTL E� BI G� N OI S E� B AN D

r�MODE R N E

r� N OTATI ON� ARRANGE ME NT� N R. � 1 4

Das� Du o� von� Pa ul � Hi n de mi t h� f ür� F a gott� u n d� Vi ol onc el l o� i st� ei n� weni g� b eka n n-
t es� Wer k� d es� 2 0. � J a hr h u n der ts, � d as� d er� Bar ock musi k� k ontr asti er en d� gegen-
ü ber st eht. � Der� p ol ni sc h e� Ko mponi st� Kazi mi er z� Ser ocki � h at� n ac h� d e m� Z wei t en
Wel tkri eg� i n� Pari s� b ei � Na di a� Boul a n ger� u n d� Lazar e� Lévy� st u di er t. � Mi t� s ei n en
Arr a n ge ments� f ür� 1� bi s� 3� Bl ockfl öt en� a us� d e m� J a hr� 1 97 5/ 7 6� wer den� di e� r ei c h-
h al ti gen� Aus dr ucks mögl i c hk ei t en� d er� Bl ockfl öt e� i n� d er� Musi k� d es� 2 0. � J a hr h u n-
der ts� ei n dr ucks vol l � d ok u menti er t. � Da bei � ver wendet� er� ei n e� ei gene� gr a p hi sc h e
Notati ons wei s e, � di e� i n� ei n er� a uf wendi gen� Legen de� di e� gena uen� Spi el wei s en
er kl är t:

Der� So mmer ka non� »Su mer� i s� c u men� i n «� ( Der� So mmer� i st� geko mmen)� i st� d er
beka n nt e� mi tt el en gl i sc h e� Ti t el � ei n es� Ka n ons, � d er� al s� d as� äl t est e� ü berl i ef er t e
Bei s pi el � ei n er� mehr sti mmi gen� Ko mposi ti onst ec h ni k� i n� E ur opa� a n er ka n nt� i st.
Das� u m� di e� Mi tt e� d es� 1 3. � J a hr h u n der ts� entsta n dene� St üc k� wur de� k ur z� vor
1 3 00� er st mal s� sc hri ftl i c h� fi xi er t� ( Mens ur al n otati on). � Al s� Bei s pi el � ei n es� s ec hs-
sti mmi g� ges etzten� Musi kst ückes, � al s� Dok u ment� der� si c h� ent wi ck el n den� mi tt el -
en gl i sc h en� Spr ac h e� i m� Al l ge mei n en� u n d� d er� E manzi pati on� vol kss pr ac hl i c h er,
wel tl i c h er� Li edt ext e� n eben� l at ei ni sc h� ver f asst en� mi t� gei stl i c h er� Th e mati k,
ni mmt� der� »So mmer ka non «� ei n e� h er a us gehobene� Posi ti on� i n� d er� Musi k ge-
sc hi c ht e� ei n. � Al l e� Zu h ör er� si n d� h er zl i c h� ei n gel a den, � di es es� Wer k� mi t� u ns� ge-
mei ns a m� z u� musi zi er en.

Al l e� Musi k eri n n en� u n d� Musi k er� di es es� Ka m-
mer k onzer ts� si n d� a n� ver sc hi edenen� Musi k-
sc h ul en� d er� Regi on� b esc häfti gt� u n d� al s� Ka m-
mer musi k er� al l es a mt� a us ge wi es ene� Exper t en
i hr es� I nstr u ment es� u n d� ber ei ts� h ä ufi ger� i n
Konz er t en� d er� Musi ksc h ul e� a uf getr et en. � Si e
fr eu en� si c h� a uf� ei n� Wi eder h ör en� mi t� »i hr e m«
Publ i k u m� a n� ei n e m� besonder en� Or t. �

r�S O M ME RK AN O N

r�MU SI K E R: I N N E N

r� H E N RI E TTE� B ÖL TZ- VOGEL
� � � � U N D� LI N N� BE N N H ARDT
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Ti mot hy� Ph el a n� i st� Gi t ar ri st, � Di ri gent, � Ko mponi st� u n d� Arr a n geur. � Sei n e� Wer k e
si n d� i n� Ka nada� u n d� d en� USA, � i n� Mexi k o, � i n� d er� Kari bi k� u n d� E ur opa� a uf gef ü hr t
wor den. � Er� i st� r egel mä ßi g� Sol i st� u n d� Dozent� b ei � i nt er nati onal en� Gi t ar r enf esti -
val s� u n d� u nt erri c ht et� a m� Moha wk� Col l ege� i n� Ha mi l t on, � Ka na da. � Mi t� d er� Musi k-
sc h ul e� Soest� ver bi n det� i h n� s ei t� vi el en� J a hr en� da nk� i nt ensi ver� Kontakt e� d ur c h
Musi ksc h ul d oz ent� Wol f ga n g� Bar gel � ei n e� musi kal i sc h e� Fr eu n dsc haft. � Sei n e
Ko mposi ti on� »Son gs� Of� Str u ggl e� –� Voi c es� Of� Fr eedo m«� war� 2 01 7� ei n� Höhe-
p u nkt� i m� Pr ogr a mm� z u m� 7 0-j ä hri gen� Musi ksc h ul j u bi l ä u m� i n� d er� Str a bag- Hal l e.

�

Fr ederi k� Hi nk el ma n n� | � Ser ob� Gri gor ya n� | � Adol f� Spi tz er� | � Ha ns-J ür gen� Fl ac h�
Kari n� Bar gel � | � Val enti n a� Kri eg� | � L uc a� Bar t h el meß� | � Al exei � Sc h war z� | � J oha n nes
Tei pel � | � Th eodor� Ti gges� | � Ki l i a n� Tr üt en� | � Ni c ol e� Li tsc h e wski � | � Loukas� Kar a-
gou ni s� | � Sop hi e� Kr a mer� | � Ar n e� Den ni n gha us� | � Mori tz� Bür ger� | � Lar a� Sc h u man n
Matt hi s� Ec k h off� | � F el i x� Sc hade� | � Pa ul � Dr öge� | � Wol f ga n g� Leh man n� � GI TARRE

Gast: � Chri st el � Tei p el � � K ONTRABASS� �

Ti mo� Ku h n� | � Ha ns� Ku h n� | � Nor ber t� Leh n� | � Wenti a n� Wan g� | � Ana� I l i evska� | � Cl a u di a
Hei n� | � Kri sti a n� Sc häf er� | � Detl ef� Neu man n� � GI TARRE

Lui s a� Cast ens� � BL OCKFL ÖTE� S OL O�

Si n a� Br ück ma n n� � VI OLI NE� S OL O�

Rebecc a� Neu man n� � VI OL ONCELL O� S OL O� � � �

t� Di es es� Pr ogr a mm� s etzt� di e� zahl r ei c hen� Kooper ati ons pr oj ekte� ver gangener
J a hr e� d er� Musi ksc h ul e� Soest� mi t� d er� F ol k wan g� Musi ksc h ul e� Ess en� f or t� u n d�
wi r d� z uvor� a m� Sa msta g, � 1 8. � J u ni � i n� Sc hl oss� Bor beck� a uf gef ü hr t� s o wi e�
i n� Tei l en� i n� d er� Phi l h ar moni e� Ess en� a m� Sa mstag, � 2 4. � Sept e mber. � � �

r� TI MOTHY� P HE L AN r� WOLF G ANG� B ARGEL

r� G ÄS TE� D E R� F OL K WAN G� M U SI K S C H UL E� E S S E N

r� GI TAR RE N- E N S E MBL E� D E R� M U SI K S C H UL E� S OE S T

r� TI M OTHY� P H E L AN� &� WOL F G AN G� B AR G E LK O N Z E R TAN TE� S E R E N AD E

Andr e w� Yor k� �Tri bal � Younger s� � � � �
* 1 95 8

Sébasti en� Vac hez� � � �Adeus
* 1 97 3� � � �Rebecca� Neu mann� � VI OL ONCELL O�

Sébasti en� Vac hez� �Ravel � en� Nove mbr e
� � � � �Si na� Brückmann� � VI OLI NE� �

Sébasti en� Vac hez� � � � � �Rhapsodi e� en� La
� � � � �Max� Fröhli ch� � S AXOP HON

Al an� Hi r s h� � � � � � �Fol kl or e- Sui t e�
* 1 95 5� �Sc ar bor ou gh� F ai r� ( E n gl i s h� F ol k� Son g)�

�Si mpl e� Gi fts� ( Tr a d. � Shaker� Tu ne)�
�Lon donder r y� Ai r� ( I ri s h� F ol k� Tu ne)
�Gr eensl eeves� ( E n gl i s h� F ol k� Son g)
�Amazi n g� Gr ac e� ( F ol k� Son g� USA)
�Gua nta na mer a� ( Cu ba n� F ol k� Son g)�
� �L ui sa� Castens� � BL OCKFL ÖTE�

Ti mot hy� Phel an� �F ant asi a� par a� una� da ma� ( 2 01 6)
* 1 960� � On� t h e mes� of� Gas par� Sa nz�

� �Hart mut� Mentz� � GI TARRE

�Gi t arr enense mbl e� der� Musi ksc hul e� Soest
�und� Gäst e� der� F ol k wang� Musi ksc hul e� �

�Ti mot hy� Phel an�
� MUSI K ALI SC HE� L EI TU NG� U N D� DI RI GE NT�

�Wol f gang� Bar gel � � EI NSTUDI E RU NG�

. . . � GI TAR RE N E N S E MBL E� D E R� � M U SI K S C H UL E
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � MI T� G ÄS TE N� U N D� S OLI S TE N

S O

1 9
1 6: 0 0

3 33 2



VERANSTALTE R
Musi ksc h ul e� d es� Stä dt. � Musi k ver ei ns� Soest� e. V. �

u n d� F ör der kr ei s� d er� Musi ksc h ul e� Soest� e. V.
www. musi ksc h ul es oest. d e

LI C HT-,� TON-� UND� BÜHNE NTEC HNI K
Auf� d en� Pu nkt� Ver a nstal t u n gst ec h ni k

RE DAKTI ON� PROGRAMMHEFT
Ul ri c h� Ri k us� | � Patri c k� Por sc h� | � Leo� R. � Hei si n g

� � � � � � Dr uck� kl i ma neutr al � mi t� F SC� Zer ti fi zi er u n g�

GRAPHI K� &� L AYOUT
t ext. art: p u bl i s hi n g� | � Leo� R. � Hei si n g

www. h ei si n g- desi gn. d e

F OTONAC H WEI S
Kur t� Rade� ( U we� Pl at h), � Rober t� No wel l � ( Ti mot hy� Ph el a n),

Gi or gi o� Lavel l i � ( Car ol i n e� Wei c h er t), � Ma nfr ed� Pott hast� ( Leona� Hol l er),
Di r k� Pa gel s, � Pet er� Da h m, � s h utt er st ock. c o m, � Musi ksc h ul e� Soest

PARTNE R� UND� SPONSORE N


